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Vorsicht bei Strandfunden

Informationen über Paraffin

Was ist zu beachten, wenn man 
Paraffin findet? 

Wenn Sie einen wachsartigen Brocken am 
Strand finden, von dem Sie annehmen, dass es 
sich um Paraffin handelt, beachten Sie bitte: 
Die Bestandteile des Brockens könnten giftig 
oder jedenfalls ungesund sein. Kontakt mit 
Haut, Augen und Atemwegen muss unbedingt 
vermieden werden. Deshalb:

Bitte nicht anfassen oder aufheben.

Bitte nicht dran schnuppern. 

Bitte nicht einsammeln und  
mit nach Hause nehmen.

Und noch ein Hinweis: 

Paraffin vom Strand eignet sich nicht zur  
Kerzenherstellung!

Falls auffällig viele paraffinähnliche Stücke 
am Strand liegen, informieren Sie werktags 
die Gefahrenabwehr des LKN.SH (Telefon 
04841/898411) bzw. am Wochenende die  
Polizei (Telefon 110)
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Gefährlich für den Menschen?
Würde es sich ausschließlich um reines Paraf-
fin handeln, wäre es nicht gefährlich für den 
Menschen. Doch das auf den Meeren transpor-
tierte Industrie-Paraffin ist nicht rein. Oft handelt 
es sich um Roh-Paraffin, das Augen, Haut und 
Atemwege reizen kann. Bestimmte Paraffin-
wachse gelten sogar als Krebs erregend. 

Woher kommt das Paraffin?
Häufig sind es Reste von Schiffsladungen, die 
auf See aus Tankschiffen abgelassen werden. 
Das Lenzen (Ablassen) der Rückstände ist im of-
fenen Seegebiet außerhalb der 12-Seemeilenzo-
ne nicht verboten. Wegen der vorherrschenden 
Strömung können die Rückstände an unsere 
schleswig-holsteinische Küste gelangen. 

Wie werden die Strände von Paraffin gesäubert?
Kleinere Verschmutzungen werden von den 
zuständigen Gemeinden geräumt und entsorgt. 
Bei größeren Anschwemmungen (Komplexer 
Schadstoffunfall) übernimmt das Havariekom-
mando in Cuxhaven die Gesamteinsatz- 

leitung und koordiniert die Reinigungsarbeiten. 
Trotz dieser Reinigungsmaßnahmen können 
Paraffinreste am Strand liegenbleiben.

Was wird gegen die Verschmutzung mit  
Paraffin getan?
Offenbar reichen die Vorschriften nach MARPOL 
(Internationales Übereinkommen zur Verhütung 
der Meeresverschmutzung durch Schiffe) bisher 
nicht aus, um eine Verschmutzung der Strände 
mit Paraffin zu verhindern. Nicht zuletzt durch 
Druck aus Schleswig-Holstein werden die MAR-
POL-Regelungen verschärft: Ab 2021 müssen im 
Hafen die Tanks gereinigt und die Reinigungs-
rückstände entsorgt werden. 

Abbildung unten: Das Paraffin wurde mit der Flut  
an den Flutsaum getragen. Bei diesen Ausmaßen 
koordiniert das Havariekommando die Reinigung  
des Strandabschnitts.

Paraffinfunde an den 
Stränden

Immer mal wieder wird Paraffin am Strand ge-
funden, in kleinen oder größeren wachsartigen 
Klumpen. Paraffinwachs wird verwendet bei der 
Produktion von Kosmetika und Kerzen, doch 
auch für Isolierungen, Imprägnierungen, als Kor-
rosionsschutz und Zusatz bei Gummiprodukten. 

Aber Achtung: 

Nicht alles, was wie Paraffin aussieht, ist  
auch Paraffin. Es kann sich auch um erstarrtes 
Pflanzenfett oder Chemikalien handeln.


